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Schule integriert …  
starke multi professionelle Teams

Tagung vom 4. Dezember 2020

Überblick Wenn Schülerinnen und Schüler mit besonderem Bildungsbedarf in Regel
klassen unterrichtet werden, sind verschiedene Expertinnen und Experten 
unterschiedlicher Denkschulen und Institutionen beteiligt. Heilpädagogi
sche Fachkräfte, Lehrpersonen, Sachverständige aus der Schulsozialarbeit 
und der Schulpsychologie, aber auch externe Beratungspersonen sind auf
gefordert, die unterschiedlichen Sichtweisen, Handlungen und Massnah
men miteinander zu koordinieren. Für die gemeinsame Förderung inte
grativer Bildungsprozesse stellt sich die unabdingliche Frage, wie multi  
professionell zusammengearbeitet werden kann. Die Tagung gibt einen  
Einblick in für die Praxis relevante Theorien und Modelle kooperativer  
Prozesse und ermöglicht konkrete Anregungen zur inklusionsfördernden 
Ausgestaltung der Praxisfelder. 

 
Zielgruppen Heilpädagogische Fachpersonen, Lehrerinnen und Lehrer, therapeutische 

Fachkräfte, Schul und Fachstellenleitende, Sachverständige aus der Schul
psychologie und der Schulsozialarbeit, Beratungspersonen aus Sonder
schulen, Schulbehördenmitglieder, Akteurinnen und Akteure aus der Bil
dungspolitik, alle die an multiprofessioneller Zusammenarbeit an Schulen 
inte ressiert sind.

Tagungsleitung Brigitte GardinBaumann, lic. phil.
 Daniel Hofstetter, Dr. phil.

Datum und Zeit Freitag, 4. Dezember 2020, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich (HfH)
Kosten CHF 280 (inkl. Verpflegung)

Anmeldeschluss 6. November 2020

Anmeldung Über unsere Website www.hfh.ch/tagungen



4   

8.30–9.00 Uhr Empfang mit Kaffee und Gipfeli

9.00–9.05 Uhr Begrüssung: Barbara Fäh, Prof. Dr., Rektorin HfH

9.05–9.15 Uhr Begrüssung und thematische Einführung: 
 Andrea Lanfranchi, Prof. Dr., Leiter Institut für Professionalisierung  

und Systementwicklung HfH

9.15–10.00 Uhr Referat 1: «Schule fit für Inklusion? Schulentwicklungskapazität als 
Voraussetzung für erfolgreiches Lernen»

 Katharina Maag Merki, Prof. Dr., Universität Zürich

10.00–10.15 Uhr Fragen an die Referentin

10.15–10.30 Uhr Kultureller Beitrag   

10.30–11.00 Uhr Erfrischungspause

11.00–11.45 Uhr Referat 2: «Fallbesprechungen in multiprofessionell zusammengesetzten 
Gruppen an integrativen Schulen»

 David Labhart, Dr. phil., Institut Unterstrass an der PHZH

11.45–12.00 Uhr Fragen an den Referenten

12.00–12.15 Uhr Kultureller Beitrag 

12.15–13.30 Uhr Stehlunch

Programm
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13.30–14.45 Uhr Workshop 1 bis 9

14.45–15.15 Uhr Erfrischungspause

15.15–15.30 Uhr Kultureller Beitrag

15.30–16.15 Uhr Referat 3: «Multiprofessionelle Teams stärken – Ansatzpunkte und 
Modelle für die Schulentwicklung»

 Patrik WidmerWolf, Dr. phil., FHNW

16.15–16.30 Uhr Fragen an den Referenten 

16.30–16.45 Uhr Kultureller Beitrag

17.00 Uhr Ende der Tagung

 

Kultureller Beitrag 
 Eidgenössisches Improvisationstheater,  
Bettina Wyer und TimOwe Georgi

Programm
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Referat 1 Schule fit für Inklusion? Schulentwicklungskapazität  
als Voraussetzung für erfolgreiches Lernen

 Schulen stehen vor der Herausforderung, Schülerinnen und Schüler mit 
verschiedensten Lernvoraussetzungen erfolgreich zu fördern. Der Blick auf 
die einzelne Klasse und die Lehrpersonen ist wichtig, reicht aber nicht. Viel
mehr müssen Schulen Inklusion als Schulentwicklungsaufgabe wahrneh
men, so dass nicht nur das Handeln einer Lehrperson, sondern eines ganzen 
Teams und der ganzen Schule in den Fokus rückt. In diesem Referat wird 
aufgezeigt, welche Möglichkeiten Schulen haben, um Inklusion als gemein
same Schulentwicklungsaufgabe umzusetzen und die Kapazität zu entwi
ckeln, kontinuierlich an der eigenen Praxis zu arbeiten. Dabei wird es auch 
darum gehen, die entsprechenden Grenzen und Chancen dieses Ansatzes 
aufzuzeigen.

Katharina Maag Merki, Prof. Dr.

Referat 2  Fallbesprechungen in multiprofessionell zusammen
gesetzten Gruppen an integrativen Schulen

 Nicht nur auf der Ebene des Unterrichts müssen verschiedene Berufsgruppen 
in der integrativen Schule zusammenarbeiten. Besondere pädagogische Be
dürfnisse erfordern auch einen Austausch in multiprofessionell zusammen
gesetzten Gruppen. In der Praxis wird eine solche Gruppe «Interdisziplinä
res Team» oder «Fachteam» genannt. In diesem Team treffen sich regel mässig 
unterschiedliche Fachpersonen, um Fallbesprechungen durchzuführen. Der 
Vortrag basiert auf einer Studie, in der drei Interdisziplinäre Teams über ein 
Jahr begleitet wurden. In der Studie wurde sichtbar, dass sich Regelklassen 
über Delegation entlasten. Das Interdisziplinäre Team übernimmt darin die 
Aufgabe, über eine mögliche schulpsychologische Abklärung zusätzliche 
Ressourcen für additive Massnahmen zu ermöglichen. Dabei steht meist  
die Institution Schule, nicht das Kind in seiner Problemlage im Vordergrund.

Abstracts Referate
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 Auf Grund dieser empirischen Ergebnisse und weiterer theoretischen Über
legungen wird herausgearbeitet, wie Fallbesprechungen in reflexiver Profes
sionalität durchgeführt werden können.

David Labhart, Dr. phil.

Referat 3  Multiprofessionelle Teams stärken – Ansatzpunkte und 
Modelle für die Schulentwicklung

 Die Art und Weise, wie verschiedene Berufsgruppen im Unterricht zusam
menarbeiten, hat Konsequenzen für die Fördersituation von Schülerinnen 
und Schülern sowie die Arbeitszufriedenheit der Teams. In Abgrenzung zur 
Kooperation unter Lehrpersonen gestaltet sich die Arbeitssituation multi
professionell zusammengesetzter Teams zusätzlich anspruchsvoll. Welche 
arbeitspsychologischen Aspekte spielen eine Rolle, wenn Expertise tatsäch
lich geteilt und sich daraus etwas für die Schülerinnen und Schüler Wirk
sames entwickeln soll? Der Vortrag fokussiert das Geflecht an Bedingungen 
für eine konstruktive Zusammenarbeit und fragt vor diesem Hintergrund 
nach effektiven Ansatzpunkten und Modellen, um multiprofessionelle 
Teams in den Schulen zu stärken.

Patrik WidmerWolf, Dr. phil.

Abstracts Referate
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Workshop 1 «Multiprofessional teams at work» – Qualitäten der  
Kooperation bei einer rekonstruktiven Fallbearbeitung 

 Im Rahmen einer Auftragsforschung des Departements Bildung, Kultur 
und Sport (BKS) des Kantons Aargau wurden acht multiprofessionelle 
Teams untersucht. Die Teams wurden in einem Gruppeninterview gebeten, 
einen verhaltensauffälligen Schüler oder eine verhaltensauffällige Schülerin 
zu beschreiben. Aufgrund der Interviewtranskripte konnten auf ver
schiedenen Dimensionen qualitative Unterschiede zwischen den multi
professionellen Teams herausgearbeitet werden. Diese Unterschiede wur
den in einen Zusammenhang gebracht mit quantitativen Daten, die zuvor 
mittels OnlineFragebogen bei allen Teammitgliedern der Schule erhoben 
wurden. Im Workshop wird thematisiert, dass die Kooperation im Team 
damit zusammenhängt, wie stark sich ein Team belastet fühlt, wie un
zufrieden es ist und welches Klima herrscht. Sind diese klimatischen Be
dingungen im Team schlecht und können reflexiv nicht bearbeitet werden, 
so werden die Spannungen externalisiert und bei den Schülerinnen und 
Schüler (SuS) mit Förderbedarf deponiert. Stigmatisierung, Isolation, Ab
stufung und Ausschluss von verhaltensauffälligen SuS sind die Folge.

Daniel Barth, Dr. phil.
André Kunz, Prof. Dr.
Reto Luder, Prof. Dr. 

Workshop 2 Kooperative Praxis von Schulsozialarbeitenden und  
Lehrpersonen in der Regelschule

 Die Schulsozialarbeit (SSA) ist ein noch junges Praxisfeld der Sozialen Arbeit 
im Kontext Schule. Um eine gelingende Kooperation zwischen Lehrperso
nen und Schulsozialarbeitenden zum Wohl der Kinder zu erreichen, ist eine  
Auseinandersetzung mit den beiden Professionen wichtig. In der Schweiz 
existieren unterschiedliche Modelle hinsichtlich der fachlichen Veranke
rung der SSA, welche sich u. a. auf die Kooperation zwischen Lehrpersonen 
und Schulsozialarbeitenden auswirken. Im Workshop werden zuerst kurz 

Abstracts Workshops
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unterschiedliche Modelle der fachlichen Verankerung der Schulsozialarbeit 
skizziert. Folgend wird das Fachkonzept der SSA der Stadt Zürich vorgestellt 
und diskutiert. Es werden anschliessend für die Kooperation relevante The
men an der Schnittstelle zwischen Pädagogik und Sozialer Arbeit identifi
ziert. Die Teilnehmenden des Workshops entwickeln individuelle, auf ihren 
persönlichen Arbeitskontext bezogene Handlungsoptionen.

Aldo Venzi, MAS

Workshop 3  Behinderungsspezifische Beratung und Begleitung  
stärkt die Regelschule

 Die Angst vor fachlicher Überforderung und die Sorge um mangelnde Res
sourcen bremst die Integration von Schülerinnen und Schülern (SuS) mit 
Behinderungen. Hier setzt die Behinderungsspezifische Beratung und  
Begleitung (BBB) an. Eine gute Vorbereitung und Begleitung sowie perso
nelle Ressourcen schaffen Vertrauen und zeigen Erfolg. Heilpädagoginnen 
mit spezifischem Fachwissen und dem Kompetenzzentrum der Sonderschu
le im Rücken unterstützen flexibel und bedarfsgerecht. Sie coachen Lehr
personen und Schulassistenzen und können bei Bedarf mit den SuS arbeiten. 
Das Modell wird im Aargau bei den seh, hör und körperbehinderten SuS 
erfolgreich praktiziert. Es ist niederschwellig, administrativ einfach und für 
die Regelschulen ohne Kostenfolgen. Die Ausweitung auf kognitiv behinder
te SuS oder solche mit Verhaltensauffälligkeiten ist in Diskussion. Das An
gebot und die Gelingensbedingungen werden vorgestellt und diskutiert.

August Schwere, lic. phil.

Abstracts Workshops
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Abstracts Workshops

Workshop 4  «Das ist so ein bisschen das, was auch ermüdet, weisst 
du, mit so verschiedenen Lehrpersonen so eng zusam
menzuarbeiten.» Aushandlungsordnungen in multipro
fessionellen Teams in einer integrativen Primarschule

 Die Zusammenarbeit unter den unterschiedlichen Fachpersonen ist für eine 
professionelle wirksame Praxis unumgänglich. Aber wie soll diese konkret 
ausgestaltet werden? Unterschiedliche Funktionen, Ausbildungen und Her
angehensweisen machen das Ganze herausfordernd. Dazu sind die bestehen
den formellen und informellen Strukturen, Regeln und Ziele oft abstrakt 
und uneindeutig. Es fehlen klare Handlungsanweisungen und das macht 
Aushandlungen erforderlich. Auf der Basis ethnografischer Daten themati
siert der Workshop die alltägliche Ausgestaltung von Kooperationsprozes
sen und praktiken in multiprofessionellen Teams an einer integrativen Pri
marschule. Im Zentrum des Workshops stehen folgende Fragen: Welchen 
Einfluss haben berufliche Grundüberzeugungen auf die Zusammenarbeit? 
Wie werden Grenzen zwischen verschiedenen Zuständigkeitsbereichen ge
zogen? Und wer macht eigentlich «the dirty work»?

Carmen Kosorok Labhart, lic. phil. 

Workshop 5  Zusammenarbeit aktiv gestalten 

 Die Anzahl der Mitwirkenden und Beteiligten im Bereich der Sonder
pädagogik hat in den letzten Jahren sukzessive zugenommen (Klassenlehr
person, Heilpädagog*in, SPD, Therapeut*in, Fachlehrer*in, SSA, Klassen
assistenz, Fach und Schulleitung sowie Spezialisten). Umso wichtiger ist die 
Klärung und Steuerung von Zuständigkeiten, Verantwortungen und Ab
läufen. Zudem soll das vorhandene interdisziplinäre Wissen genutzt und 
ressourcenorientiert eingesetzt werden. Worauf gilt es in einer wirksamen, 
interdisziplinären Zusammenarbeit zu achten? Wo und in welcher Form soll 
koordiniert und gesteuert werden? Ihnen wird ein Modell vorgestellt, wel
ches sich in der Praxis bewährt hat und in einer adaptierten Form eine mög
liche Basis für Ihre Schule sein könnte.

Roberto Gardin, MAS
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Workshop 6  Kooperative Praxis von Assistenzen und Lehrpersonen

 Vermehrt werden in integrativen Schulen Assistenzen zur Unterstützung 
eingesetzt. Sie begleiten einzelne Lernende und / oder sind in der gesamten 
Klasse tätig. So arbeiten Lehrpersonen und Assistenzen zusammen. Im 
Workshop thematisieren wir dies hinsichtlich des Unterrichts sowie in Be
zug auf die Lernenden. Ergebnisse der SNFStudie «Kooperation von Assis
tenzen und Lehrpersonen im Unterricht der Regelklasse» werden vorgestellt, 
diskutiert und für die eigene Praxis reflektiert. Wie koordinieren Lehrper
son und Assistenz ihre Tätigkeiten während des Unterrichts? Wie weiss die 
Assistenz, was tun? Welche Formen von Austausch und Monitoring finden 
statt? Wie wird die Zuständigkeit für bestimmte Lernende gestaltet? In
wiefern besteht für die Lernenden trotz Unterstützung auch die Möglichkeit 
zu Selbständigkeit? 

Bea Zumwald, Prof. Dr. 
Annette Koechlin, MA

Workshop 7  Schulpsychologie als Gatekeeper der Heilpädagogik? 
Von der Selektion zur Kooperation

 Während Lehrpersonen bei Kindern und Jugendlichen mit Schulproblemen 
oft konkrete Massnahmen und ein bestimmtes Ziel im Sinn haben, möchten 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen lieber Beratung und Begleitung 
für den Weg in den Vordergrund stellen. Meist ohne selbst je pädagogisch 
tätig gewesen zu sein, müssen Schulpsychologinnen und Schulpsychologen 
sowohl die Aufgaben der Beratung und Begleitung als auch die der Dia
gnostik und Selektion wahrnehmen. Wie können (Heil)Pädagogik und 
Schulpsychologie hier gut zusammenarbeiten? Wo gibt es Stolpersteine? Was 
geschieht in einer Sonderschulabklärung nach dem Standardisierten Ab
klärungsverfahren (SAV)? Welche Rolle spielt die ICF als gemeinsame Sprache? 

Matthias Obrist, lic. phil.

Abstracts Workshops
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Workshop 8  KoKa – Kooperationskarten für die Zusammenarbeit  
im integrativen Setting 

 Alle sind sich einig, dass Kooperation zwischen verschiedenen Lehrpersonen 
in der integrativen Schule wichtig ist. Doch: Wie kann diese Zusammen
arbeit konkret aussehen? Die Kooperationskarten «KoKa» sind ein flexibles 
und praktisches Instrument für die Planung und Gestaltung der Zusammen
arbeit entlang der Bereiche Unterrichten, Fördern, Beraten und Begleiten.  
Die Arbeit mit den KoKa bietet zusätzlich die Möglichkeit, die Zusammen
arbeit zu reflektieren, eigene Positionen zu klären, persönliche Ressourcen 
zu  identifizieren und diese in den Kontext des eigenen Arbeitsfeldes zu stel
len. Im Workshop erfahren Sie etwas über den Entstehungshintergrund der 
KoKa und probieren die KoKa aus und lernen die unterschiedlichen Anwen
dungsmöglichkeiten des Instrumentes kennen.

Esther AlbertinBrenzikofer, MA

Workshop 9 Multiprofessionelle Zusammenarbeit als Katalysator 
einer Volksschule ohne «Besonderung»

 Der Grundsatz «Integration vor Separation» erfordert neben der Koordina
tion unterschiedlicher Steuerungsebenen eine intensive Zusammenarbeit 
(heil)pädagogischer Akteurinnen und Akteure, um Schülerinnen und 
Schüler mit besonderem Bildungsbedarf im Regelsetting optimal fördern zu 
 können. Der Stossrichtung inklusiver Bildung, stehen aber auch paradoxe 
Entwicklungen entgegen: Etikettierungen und Grenzziehungen – zwischen 
Lernenden, Massnahmen und Ressourcen, aber auch zwischen Berufsidenti
täten – scheinen sich aktuell sogar zu verstärken. Ausgehend von Ergebnis
sen einer ethnografischen Studie soll aufgezeigt werden, wie im Zuge der 
Umsetzung einer «integrativen Volksschule» im Kanton Bern «Besonde
rung» reproduziert wird. Der Workshop verfolgt das Ziel, Stolpersteine 
 bürokratischer Abläufe zu erkennen und multiprofessionelle Aushandlungs
prozesse als Katalysator für Schul und Unterrichtsentwicklung nutzen  
zu lernen.

Carla Jana Svaton, Dr. phil.

Abstracts Workshops
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Tagungsleitung und Moderation
Leiterin Master Schulische Heilpädagogik 2020, HfH

Senior Lecturer, HfH

Brigitte GardinBaumann, lic. phil.

Daniel Hofstetter, Dr. phil. 

Referierende und Workshopleitungen
Esther AlbertinBrenzikofer, MA  Senior Lecturer, Institut für Professionalisierung  

und Systementwicklung, HfH

Daniel Barth, Dr. phil.  Senior Lecturer, Institut für Professionalisierung und 
Systementwicklung, HfH

Roberto Gardin, MAS  MAS Bildungsmanagement, Geschäftsleiter Schulen 
Maur

Annette Koechlin, MA  Senior Lecturer, HfH

Carmen Kosorok Labhart, lic. phil.  Dozentin für Sonderpädagogik, PHTG

André Kunz, Prof. Dr.  Professor für Sonderpädagogik / Inklusive Schule, 
PHZH

David Labhart, Dr. phil.  Sozialwissenschaftler, Dozent und Leiter des Weiter
bildungsstudiengangs «Inklusive Pädagogik und 
Kommunikation», Institut Unterstrass an der PHZH

Reto Luder, Prof. Dr.  Professor für Sonderpädagogik, Leiter des Zentrums 
Inklusion und Gesundheit in der Schule (IGS), PHZH

Katharina Maag Merki, Prof. Dr.  Ordentliche Professorin für Pädagogik, Institut für 
Erziehungswissenschaften der Universität Zürich

Matthias Obrist, lic. phil.  Kinder und Jugendpsychologe FSP,  
Leiter des Schulpsychologischen Dienstes (SPD) der 
Stadt Zürich
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August Schwere, lic. phil.  Mentor, HfH, ehemaliger Bereichsleiter der Ambulato
rien von Zentren Körperbehinderte Aargau (zeka)

Carla Jana Svaton, Dr. phil.  Sozialanthropologin, Dozentin und Mitglied der 
Forschungseinheit «Soziale Ungleich heiten, Vielfalt 
und schulische Institutionen», PH Freiburg i. Üe. sowie 
Dozentin am Institut für Heilpädagogik, PHBern

Aldo Venzi, MAS   Dozent, Institut Sozialmanagement, ZHAW,  
Super visor, Coach und Organisationsberater «bso»,  
dipl. Mediator FH, BSc Soziale Arbeit

Patrik Widmer, Dr. phil.  Dozent, Themenverantwortlicher Integrative Pädago
gik der Beratungsstelle «Unterrichtsentwicklung und 
Lernbegleitung – schulin», Institut Weiterbildung und 
Beratung der PH FHNW

Bea Zumwald, Prof. Dr.  Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Dozentin EW, 
Institut LehrLernforschung, PHSG

Diese Tagung ist ein Anlass des Instituts für 
Professionalisierung und Systementwicklung

Referierende, Workshopleitungen
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Teilnahmebedingungen
Anmeldung

Wir nehmen Anmeldungen nur online ent
gegen. Bitte melden Sie sich direkt über unsere 
Website www.hfh.ch/tagungen für die Veran
staltung an. Die Zahl der Teilnehmenden ist 
beschränkt.

Anmeldeschluss

Anmeldeschluss ist der 6. November 2020.

Bestätigung

Wir bestätigen Ihre Anmeldung per E Mail 
und geben Ihnen so bald als möglich Bescheid, 
ob Sie an der Tagung teilnehmen können. So
wohl die Einladung als auch den Einzahlungs
schein erhalten Sie per E Mail. Die Anmeldung 
ist erst mit der Überweisung definitiv.

Zahlung

Bitte bezahlen Sie nach dem Empfang der elek
tronischen Rechnung die Tagungsgebühr bis 
Tagungsbeginn.

Abmeldung

Die Tagungsgebühr von CHF 280 wird nur 
zurückerstattet, wenn jemand Ihren Platz ein 
nehmen kann. In jedem Fall müssen wir eine 
Bearbeitungsgebühr von CHF 50 verrechnen.

Absage der Tagung

Erreicht die Tagung bei Ablauf der Anmelde 
frist nicht die von uns gesetzte Minimalzahl 
an Teilnehmenden, müssen wir die Tagung 
absagen.

Versicherung

Der Abschluss einer Unfall  und Diebstahl ver
sicherung ist Sache der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Die Tagungsorganisation über
nimmt keine Haftung.

Kontakt

tagungen@hfh.ch

Coronavirus / Schutzkonzept

Die Weiterbildung findet – wie in der entspre
chenden Ausschreibung angegeben und unter 
Berücksichtigung des Schutzkonzepts – vor 
Ort an der HfH, im BlendedLearningModus 
oder Online statt. Die Anmeldung behält ihre 
Gültigkeit, wenn aufgrund der aktuellen Co
vid19Situation Anpassungen bei der Durch
führungsmodalität erforderlich sind und eine 
Weiterbildung statt vor Ort online durchge
führt werden muss.

Stand September 2020
Änderungen vorbehalten
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Lageplan
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Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik
Schaffhauserstrasse 239
CH8057 Zürich
www.hfh.ch
info@hfh.ch

City Bernina. Anfahrtsbeschreibung unter www.hfh.ch/lageplan.
Parkmöglichkeit im Parkhaus Berninastrasse 45.

http://www.hfh.ch
mailto:info%40hfh.ch?subject=
http://www.hfh.ch/lageplan


H
fH

  Z
W

B
 T

ag
un

g 
 w

eb
 n

b  Interkantonale Hochschule 
für Heilpädagogik

Schaffhauserstrasse 239 
CH-8057 Zürich 
www.hfh.ch




